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Z. 4 l « « (2) Nr. «476.

C o n c u r s .
Zur Besetzung von zwei in diesem Kronlande

erledigten prouisoriscken Steuer. Einn.hmersstel̂
len m,t 7<WfI, Gehalt und im V^rrückun^sfalle
eventuell von zwei provisorischen Steuer» Einneh-
mersstellen m,t6UU st., zwei provisorischen Steuer«
amtS.Cuntrollorsstellen mit 6<l0 fl, oder 5M> ft
zwc, provisorischen Offizialsposten mit 45tt ^

^ " ' " / . / " " ^ " « " ^ " p"«'sorischen
Asslstentenstellen m,t 35U st. oder 30U fl Gelialt
wlrd der Concurs b.s 3». August d. I . mit dem
Beisätze ausgeschrieben, daß die Dienstplätze eines
Steuereinnehmers, Ccmtrollors und Officials mit
der Verpflichtung zur Leistung einer baren oder
fio.'ijuss0l,schen Saucion im BesoldungSbetraae
verdunoen sind. " " " « '

Diejenigen, w.lche sich um die Verleihung
e.ner der obenerwähnten Dienstesstellen bew/rb
wollen, h.ben ihrê  m,t den erforderlichen Docu-
me.uen u er den Etand,Al tcr , Religion, Stu^
m ^ n ' ° " A " " ^ ^ " ' " Kenntnisse, besonders

^^ "en Steuers.chc, dann über chre bisheri-
ge Dienstleistung und Moralität, wie auch über
ihre LautwMeistungs-Fähigkeit und m.t der
vorgeschriebenen Diensttabelle belegten Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, und zwar
die Steuerveamten im Wege ihres vorgesetzten
S^u^I.»pectors bis längstens zum obigen Tage
um so gewisser- h.er einzureichen, als auf spät l
w e ! d e 5 k ö n n ^ ' ^ ' ^ n e Rücksicht ge^m'men

^Aug^.^^'^^bacham

K u n d m a c h u n g .

nen ^ 7 ^ ' ^ ?V ^ ' ^ " ^ ' - 2 ' vorgenomme-
" " " ^ n Verlosung der altern Staatsschuld
'st d̂ e Ser.e Nr. «7 gezogen worden. ^

D.ese Serie enthält Banco-Obligationen zu
5 / « von Nr. 58525 bis j„<.!...ivo Nr 5l^<i3
»m Ge,ammtcapital6-Betrage von , . « ^ , 3 8 ft!
3U kr. und ,m Z.nstnbctrage nach dem herabac-
sthten Fuße vo„ 25U53 fl. 27 ̂  kr.

Dleft Odligatlonen werden nach den Bestim-
mungen des allerhöchsten Patentes vom 21. März
1818 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zinsfüße
in 6. M . verzinsliche Staatsschuldverschreibungen
umgewechselt werden.

Was in Folge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 2. August d. I - , Zahl 12344, hie-
m>t zur Kenntniß gebracht wird

K. k. Steuer-Direction Laibach am «. Au»
gust l«l>3.

^ ^ » N 5 4 »
? l l 2/»7. i /^^ l iuv^inja 5l,cnje3:, ll<^!'/^v.

5 °/o oci 1>l.. 585,5 <l« . ^ ^ „ ^ 5" ^ ^
.k .pmm ? , ' < ^ .c.02.36 ß«lcl. H6 kr. n'
2 25ll5) ßulcl. 27 ' / . k,-. <)d,l,5l1.

l o 8<.' cli, vzlc'll sü/.^lsll vl.^nce^i, <llua,.

5tvll,k>^u mil,iz^l8t,va 2. ^v^»t,cl t. I., «lev.

123/z^, v naxc,6im vlxlni.

^.vßU8lu l85) .

K u . d m a c h u n ^ '
wegen H e r s t e l l u n g der U n t e r b a u a r -
de. ten f u r d l / M o h a c z . F ü n f k i r c h n e r

f o h l e n b a h n .
-̂  . ? " . ss ̂ . ^ " . Ministerial-Erlasses oom
5. August l«5<l, ^ahl 6 2 5 » / L , ü . , wird die

Herstellung des 32UU Klafter langen Unterbaues
der Kohlenbahn von den dcr Donaudampfschiff,
sahrt - GeseUschaft gehörigen Kohlengruden bis
U s z 0 g nächst Fünfkirchen im Wege der öffent-
lichen Concurrenz durch Ueberrcichung schriftlicher
Offerte an den Mindestfordernden überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt>
schnür bekannt gegeben.

l . Es sind:
:») die Erdaushebung und Fel.

sensprengung mit . . 106.267 st. 51 kr.
i i ) die Bauobjecte und Stütz-

mauern m i t . . . . z lU58l» » "N „
c) die diversen Arbeiten mit 16.86« » 54 »
ci) die Krankenpstege,und Un-

terbringung der Arbeiter
m't . . . . . . ,2.NNU „ — »

zusammen mit . 230.7 l5 f l . 32 kr.
C. M . veranschlagt, wornach sich die im Artikel
5 festgesetztes Kaution zu richten hat.
,i . ^ ^ ""^ " " ' " ^ kr. Stämpcl ausgefer-
^ ' N ^ f f " t e müssen längstens bis 2 0. Augus t
^ )s / ^ ^ . ^ " " ' ^ Uhr versiegelt und mil
erbm 5 ' ? " ^ " ' " " b " zur Herstellung des

Mbaues der Kohlenbahn von den der Donau-
Damps,ch>^fahtt.(Hj,s,usch,^ . ^ , g , „ Kohlen-
gruben b.s Usz ög nächst'F^.fki.chen versehen,
" " oer r. k. (Zentral-Dircction für Elsenbahnbau-
tm ,n Wien, Wollzeil Nr . «67 , eingebracht
werden.

3. Jedes Offert muß den Vor < und Zuna-
men dco Offerenccn, und die Angabe seines Wohn.
ortes enthalten.

Der Nachlaß a>, den Einheitspreisen ist in
Perccntcn, und zwar sowohl mit Ziffern als
^uchstabcn anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nlchc entsprechen, oder andere Bedin-
gungen cntyalten, können nicht beachtet werden.

4. Der Offcrent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung uon derlei Bauten
bei den Staatseisenbahnen nicht bereits darge- <
than l)at, muß oiese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe auü-
drüctlich zu elklären, daß cr dic auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, Vorauömaße, Kostenübcrichlage, Prelü-
tabeUen, allgemeinen und besonderen Baubcdina-
nlsse und dle Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documente noch vor der Ucberreichung
des Offertco unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. k. Cew
iral-Direction für Elsenbahnbauten zu Wien in den
vormittägigen Amtbstundcn von « bis 2 Uhr
zur Einsicht für die Offerentcn bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschcin über
das bei dem t. k. Universal-Camera!-Zahlamte,
als Ltaalscisendahn-Hauptcasse, in Wien , oder
bei einer Landes. Hauptcasse außer Wien erlegte
Hjadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittellen Bausumme beizuschlleßen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
ln hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen L taatS-
papieren nach dem Lorsenwerthe deü, dem E r l a g t
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
^ ' 7 "ennwerthe annehmbaren Obligationen der
^ ' " ' g o - A n l e h e n von den Jahren 1«»4 und

B e ^ e ^ / ' ^ " " ^ ' " ' "uch können zu diesem
^chuse gehor.g nach dem Paraqraphe 1374 des
nnäen ^ ' 7 ' s ' l h " ' e hypothekarische Versau.-

ô eser k. k ^ e n t i ^ Q t ^ ^ ^ ^ ^
Flnanz - Procurer g,p,,ft , ^ anstandslos
" s " ^ " 7 'ben se.n müssen, beigebracht werden.

6. Dle Entlcheldung über das Ergebniß der
Concurrenz-Verhandlung wird von dem lohen

«Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Bauten nach Maßgabe der Annehmbalkeit
der Offerte und der Aertrauungswürdigkeit des
Offerenten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
gebunden und verpflichtet, im Falle sein Anbot
angenommen wird, den Vertrag hiernach ab-
zuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in
anderer gesetzlich zulassiger Art bestellen will.

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Central-Direction für Eisen-
bahnbauten.

Wien am 7. August 1853.

Z. 361. :> (4) Nr. 11UN.
K u n d m a c h u n g .

Die Betriebs - Direction dcr südlichen Staats«
Eisenbahn zu Grah ladet die Besitzer t rocke«
>i e r Wagenbauhölzer ein, sich mit ihr wegen
kaufwciser Ueberlassung derselben in das Einver-
nehmen zu sitzen.

Esjwird bemerkt, daß insbesondere P f o s t e n ,
wenn sie zu billigen Preisen angeboten werden,
gegen so l̂ciche bare Bezahlung an Mann gebracht
werden können.

Diese Pfosten haben aus Eschen-, Rüsten-
oder Elchenholz zu bestehen, sie müssen 4 , 4 ' / 2
und 5 Zoll dick, w e n i g s t e n s 9 Zoll breit,
und w e n i g s t e n s l 5 Fuß lang sein; die Hol«
zer sollen rechtzeitig geschlagen, geradfaserig, frei
von Tonnen« issen, vom Sp l i n t , von Oiskluftcn,
von faulen Aelten, überhaupt ganz fehlerlos sein.

Dle Uebel «ahme der zur Abstellung gebrach-
ten Hölzer «,'lsolgt nach den, Cubik - Inhalte
be« selben.

Es werden nur die verwendbaren Theile, nach
Abschlag der Baumwalzen und nach Abschlag
fauler oder sonstiger fehlerhafter Stellen dcr ein»
zelnen Stücke bezahlt werden.

Man ersucht, die Verkaufsanbote schriftlich
hier einzubringen, die Menge der Hölzer jeder
Gattung, den Abltellungsorc (nämlich eine der
dicßleltlgm Eisenbahn- Stationen) und die Preis-
anfmderung genau zu bezeichnen.

Der Gleichförmigkeit wegen ersucht man, die
Preisanforderung nach dem » C u b i k f u ß e " zu
stellen, und wild bemerkt, daß dieselbe, wenn
nicht das Gegentheil ausdrücklich angegeben wlrd,
als » l o c o d e r b e z e i c h n e t e n A b s t e l -
l u n g s o r l e g e l t e n d " betrachtet wi ld .

Besondere Aufschlüsse werden auf Verlangen
im Corrcspondenzwege gegeben.

Grah am 1 , . J u l i l «53 .

Z. 4 l S . ^ 1 ) N r . I « 5 2 ^
K u n d m a c h u n g

der zweiten dießjayrigcn Verlheilung der Elisa-
bet Freiinn v. s a l v a y'schen Armcnstiftungs-

I Interessen im Betrage pr. 825 fl. C. M .
Vermög Testaments der Elisabeth Freiinn

v. Saloay, gebornen Gräfinn v. Duval, ddo.
Laibach 23. Mai »798, sollen die Interessen
der von lhr errichteten Armenstiftung von halb zu
halb Jahr, mit vorzugsweisrr Bcdachtnahme auf
die Verwandten der Stifterin und ihres Gemahls,
unter die mehrfach bedürftigen Hausalmen von
Adel, wie allenfalls zum Theile unter bloß nobi
lltirle Personen m Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden. — Diejenigen, welche vermög
dlVscs wörtlich hier angegebenen Testamentes "ne
Unterstützung auS d.eser Armenst'ftm'a ^ ' ^
chcn zu können glauben, wetden < ? " " > ^ , ^.g
ihre an die hohe k. k. S t a ̂  ^ ^ ^ . „m
Herzogthums Krain g " ^ " " perlpellenden
einen Antheil aus d i ^ m ^ ö



50N

Stiftungsinteressen-Betrage pr. 825 fl. in der
fürstbischöflichen Ordinarialskanzlei im Bischof-
Hofe binnen vier Wochen einzureichen, darin ihre
Bcrmög^növerhaltnlss. genau darzustellen, ihr Ein-
kommen ohne Rückhalt nachzuweisen, die allfällige
Anzahl ihrer unversorgten Kinder oder sonst dluk'
kcnde Armuthsvelhalttlli.se anzugeben, und den Gc-
suchen die Adelsbeweise, wenn sie ,olche nicht schon
bei flü'heln Velth.ilungen dieser Stlftungslntereffen
beigebracht haben, so wie die Aelwanotschafts-
proben, wenn sie als Verwandte eine Uütelstühung
ansprechen, beizulegen, in jedem Falle aber neue
Armuths- und Slttlichkelts'Zcua.n!jse, welche von
den betreffenden Herlen Psaltern ausgefertigt,
und von dem löbl. ^tadtmaglstrale bestätigt sein
muffen, beizubringen — Uebrigens wird bemerkt,
daßdleaus dlesen /irmenstlfcuilgolnteressenein- oder
wehrmal berellö erhaltene Uiuerstützung kein Nccht
aus abermalige El langung derselben bci künftigen
Vcrtheilungen dieser Stiflungslnteressen beglündet.

Furstbiichöftiches Ordinariat Laibach am ! 0 .
August l«53.

^ - — — — - - Nr. <>722

K u n d m a c h u n g .
' Zur SichersteUung der Fourage für das kom-

mende Militarj^hr fm die Genöd'a>merie° Pferde
in der Station Neustadll wird die Offertenvet-
handlung hiermit mit dem Beisatze eröffnet, daß
die lücksichtlich des Heues mit tt, rucksichtlich

Z. 413 u ,3) ^ l " N r ^ 3 3 3 ^

Ü i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k. k. Landls-Baudirectlon für
Krain hat mit dem Erlaffe vom l « . Juni 1853,
Zahl 3l>!U, mehrere in die Navigations'Präl i-
minar-Repatt'tlon für dasVerwaltungsjahr l 8 5 3
gehörige Lieferungsgegenstände genehmiget.

Dem zu Folge wird, da die am l 8 . Ju l i d.

des Strohes mit 5 und rucksichtlich des Hafers
mit 7"/«, des Anbotsb.träges belegten Offerte
bis 3<». August >853 hielamts cinzulanglN hab.n,
und daß der Bedarf in täglichen 5 bis 8 Fou-
ragenpoltiom'n i, '/^ Matzen Hafer, l t t Pfund
Heu und 3 Pfund ^tleuNroh bestehe.

Hiebci wnd bemerkt, daß der Hafer trocken,
gesund, nicht ausgewachsen oder dumpfig und
dergestalt rein sein muß, daß bei einer scharfen
Probenereuterung an Zlcuib, Streu und fremdem
Bamenmark nicht über < j ^ entfallen, und
der n. ö. Metzen wenigstens l5 Pfund wiege.

Das Hcu muß Nocken und unverschlemmt
sein, und darf nicht mit Grummet, Schl l f odcl
schlechtem Heu gemischt sein.

Neustadtl am 1. August l853.

Der k Bezilkshauptmann:
M o r o ax

Z. 4 l 5 . (2) Nr. 7« !4
W i d e r r u f .

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß es von
der, laut der hiel-amllichrn Kundmachung vom 25.
v. M , Z. ti.t<»7, ana/oldnelen. am l i i . d. M
zu Oberlaibach vol zunehmenden Velpachtl.ng der
Jagdbarkeit der Ortsgemeinde Horjul lnittlerweile
abgekommen sei.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am !>.
August I«53.

I abgehaltene ülcitatwus - Verhandlung zu krl-
nem 3tejultat fühlte, hinüber eine zweite M>nu-
cndo-L citation am ltt. August d. I . , Vorn.it '
tags um U Uhr, und iin erforderlichen Falle fort-
gesetzt 9iachmittags um 3 Uhr in t>r Amtskanz-
lel der k. k. BezirkshauptmannschaftS - Exposicur
Gurkfcld abgehalten werden.

Die zur Ausbletung kommenden Gegenstände
sind folgende:

^, - e . 6 u e l l egen-
^ ÄU«mfv.. ^ , . « ^

«, D o c i l u n g p " ^ Väd,u,»

^ ' f l . ! kr." fl. ^ kr.

, Die Beistellung d̂ 's für das laufende Ichr erforderlichen Huf-
schlagdeckstoffes, im Betrage von 324 — 111 12

2 Die Hri , und Aufst.Uuog von 454 Current-Klafter Gelälid.r- ^ ^
h.>lzlö, lm Bclrag. von . , 451 5">/, 22 4 4 / ,

3 Die Bestellung von 53 Stück streifbaumen, im Kostenbe-
trag pr NW 7 5 '/,

4 D>e L,es.lUl!g des ^ iu 1853 be.'.öthigt.n »nu.n Bauzeug^s,
nn Betrage voi. . 2<»..45 l<> l 7 ' / ^

Zu dieftr V.lhalldlung werden dle Elst hungs-
lustlgm mit d»m ^o^tzr »'ll^.lal.'»l!, 5aß die de-
taillllen Baulciä)ri!l.u>lgen lc. lc. b.l o.r k k.
Beznks'H^uptmaünsäiaftS- u^d Saoe^au.xpo-
sicur zuG.ük>el0 tagüa) elligesch.l. werden köone»

I.d.r L ci t^c hat vor B ^ ' n n d.r Vr rh^ .d '
lung ocis auf d,c ii!.f.rul>q.'l,, aus w.lche er An
bol<> st.lll. e:!tiall.l!0e 5»°/^ Radium zu Handc»
der ^ ^ i c a l i n i i s (H.'UKu.i l o n zu l , l > . i e n , UNd l !

muß im Fall. ' , als el Erstcher uerblei,t, d>es»s
Vadlum I^gleich auf lU ^ , des Elft.hungsde.-
ilagcs cr>,ä»zen und alb lZ^ution d>p0lüren.

Schrlfcliche, nur d<m 5 ^ , Vadium belegte
OsslNe. in welch.u d>e gro^u. HVm>t<U!) d.r Be-

»ngiüsse darg.th^n ist, weldcn nur bis zum Be-
ginne der müodli^en ^uövlit^ilg angliiommc«.

K, k. 2>iv.!au Exp.situl (Äulks.ld a,t, 2!).
I u l l I f t5, j .

Z. 1,37. ( l ) Nr. 60ä4.
E d i c t .

Vom yes<'lt!gten s. t. B.zillSgliichte wild bl.
lanlU gtM.'cht-

Es h^be Franz Twliner, Eigenthümer del im
vormaligen Gruildbuche des Gules Hadl'acl) »lil,
R.'^)tl. l2l'»2 vl)tkommc»dln. zu Gamlmg liegmc-eil
^cl"zl)lldc, wider die undekallnt wo befiiiollchcn
Simuli Rebol'schtn ^crl^ßintertssenlcn eine Kl.ige
aui Vlrlahrt- und ENoschenerklälUng der Ford,rung
Pl- »53 fl. 5l kr., aus dem gcrichllichen Ael^lciche
<!<!". 9. August, n,li.l). 22. Etptlmdel !806 angc-
bracht, woiübtr line T^gs^hung au! den 28. O l -
tobtl d. I . , Flül, 9 uys hie,gelichls lingeordnet
lvolden ist. Das Genchl, dem dcl Ort de6 Auf.
cntl)altes dcö O,fl^gtc» lml'cl^nnt ist, l).tt auf scint
Ocfahl und .Nostcn be„ hiclOltigrn Gelichtsadvoca^
ten Hcnn Dr, Viaprnl) zu seinem Euratvl aufgr-
ftsllt. «nil wllckcm di< a„g.dlachte .'»echtSsache ge.
lichtsordmnlqsmäß'a. aut^g^udil u„d entschieden wei.
den wird. B^scll't wiid oal)el dessen durch oilslö
osscxtlichc ^oict zn dem Ende rii>,ncrt, d^ß t l l,ll.!v
sül,le> zul lrcblell Zcit !c!dst flschnne» odcr dcm be
stiMMtcl, V . l l l l t ' l s.'üU' .'»i^chlsdc^lf^ a« Ha»dl>i
zu lasslü, ot>,l allck sich selbst rmcn aooel» H,,ch.-
w^ll.r zu lxstelw, u>»d d>.,em Gerichte >^,m^sl ^
m^cl?.n, und überh^lipl in alle die nchtllchen oro-
nungömävigcn Wege ei.,zuschle>tt.l wissen mo^e, die

er zll seiner V<,'>tlie>oiquii,q dieilsdin fmdel, widrigenö
er sich sonst die aus seiinr Uiclabsaumlnig einsteycn.
deil Folgri» scll.'st bcizinlnsscii d a ^ l , »vird.

K. k. Bezi l ts^sichl Umgrdung Üaidachs am

2 l . J u n i 1853.

g, ..«<, c.) ^ , ^ ^ Nr, 0«°,

Von dem k k. Bezirtsgeilchlc Laibach l l . Sec-
tion wird hiermit bekamt gemacht:

Es sci von diesem (Äecichte übel das Ansuchen
des Hrn. Nicolaus !iim,el, dusch Hrr>. Dr. Zweyer,
grgen H,n. W»>izcl Ics.s uo» kblamoSb.rg, we^c»
schuldige, :;00 si M . M , <-. .>,. c:., in die .'«eossli-
unrung dci erccutiven öffcüllichm 3<clste!gerll»g oes
dem Letzteren gehör,glii l.,ndlast!chen Gutes T'iUeg,
im gerichtlich clyoocm'n Scdätzuogswellhe von 3989 f l .
M . M . gcwilligtt, uiw M Voln<il)me derselbei»
vos dieicm (^richte vie drei Feilbi>lun,qStags^>zu!igen,
auf den 9. J u l i , auf den 9. August und ouf 0e>.
9 Slptcmbcl d. I , jcdl!üm>U vormittag uin 9
Uhr mit oem Anhange b^stlinml wordm, r.>ß oi^ '^
(Äut nur »ei der letzlen <ingeoldnctell Feill^eluna,
bei allensaUö nicht erzieltem oocr lldelboten<m Sch^z
zun>zs,vcrtl)e auch unter d»mselbei» an den Mcillbie

' tn.ocn hüUaligegeben werdeil wico.

Die lücitalionsliedingnissc, das SchähunaMo-
tocoll Uiid der Oi-lindduchsexttact kön>»en bei dicscM
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eiligesehcn
werden.

K. k. Vezirksgelicht üaibach I I . Section aiN
Z, März 1853.

A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbietung an»
9 August d I . hat sich kein Kalifiustiger eilige«
g/Ilmden.

K. k. N.zirksgericht Laibach I I . Section aq^
9. Anglist l«53. W

Der k. k. Bezirksrichter: W
Dr. v. Schrey. W

Z. NZ7. ( I ) Nr. , , 2 W

!Uoi, dem k. k. Bezillsgerichte S t M a i t i M
wird l)!lMit kund gemacht: W

Mai l habe über Ansuche» dcs Josef Sever v o M
Nosenbüchel, im Geiichtsdezirkc T effrn, u»d >n E<W
leoigimg des Emverncl,mluulsprolocol1ss clc pl-ao^^
2/ I l i l i l. / . , Z 28^0, in die erecliliue F n l l ' i l M
lung der an Franz Podesschai vergewahrtcn,
Laschenberg liegenden, im Grundbuchc der
schaft Thlirn bei Gallenstein 5ul̂ > Urb. Nr. 6 ^ D
Grlindbuchsfolio ^ l « . gerichtlich ohne Abzug
Glundentlastlingscnlschädigling auf l l2U fl. ^0 k « ^
gcschäl̂ len '^ .''übe s.immt A»-uno Zligehör. n?e<
gen anö dem gerichllicl'en Üierglc'che ddo. 3. aliö^cf.
4. Juni ,852. Z. ,9^7. schuldigen l l « f l . . rer
Klagstosten pr. 2 si. 50 kr., und dcr Ercculioi's-
cxpenscn gcwilliget, und zu deren Vornahme die Feil»
liietungälagsatzlingen auf den l 2. September l853,
auf den 10. October >8'i3 und auf den 14. No«
uember l 8 ^ I , jedesmal Vormittag um 9 Uhr >>'
loco der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß
die fragliche .Realität bei der drittln Felll>ictungsll'g'
tagsaî ung auch unter dem Schätzllngs'vertye hint»
angegclicll werden wi ld.

Das Schä'iMlgsprolocoll, der Grunddlichsll'
lr.nt und die Licilationsdedingnisse, nach dcnen i l '
der Licitant das »(»"»„Vadium mit l !3 si. zu erlt'
gen hat, können hielgerichts zu den gewöhnlich^
Amtsstlindcn eingesehen wliden.

K. k. Be^rrsgericht St . Martin am 30. I"^
l853.

Der k. k. Bezirkslichter:
Z h u v e r.

Z. l !25. (2) Nr. ^ 5 9 .
E d i c t .

Vor dc.n t. k. B z!>ks.<c,lchle Neustadt! hal'fN
^Ile ri.je!»gc'>. w.lche .,„ >i<. ^«lloüe.'scl'afl de-',
an, l ' Apü ! l853, ^u ^cdl l io ivf ^rstulrcnen M>ul '^^
I t r m n l i ! alh ^ l i l ld iges ei»e For0>lUl'g zu stllli»
h.chei,, ,im 'Nimel^uiig unr Dar ihuu»« derselben <u"
3l.Ali>,ust 1853. Vl ' lmit lagS um 9 Ul^r, h i c r ^ i c t ^
^ll e,schci>ie,! peer bis da m i!)-. ^lümelduügsgesuil!
scdiitillch ^u lidexeickcn, wiol'ge ft diesen ^!alll'>c»,elN
,.,i dteVe.k-lssvnsch.nl, wenn sie ru>ch o ieNezah lu^
der angemlldeic,! Fordcru gcli clsiiöps wü,c.'e, k >>'
wci cre> Anspruch zustancc, als u',ofeüic iylici ' ^»
Pfaiidrechi geduld i.

Neustadt! am 22. ^u l i l«53.

Z. l ! 2 3 (2) N>. 3 2 2 l .

E d i c t .

V l ' n d.m k. l . ^ i r r ^ ' > " t e Seiscn^.g wi ld
dckan t a/m,chl-. , . .

^c, l^de F ' . " ' i Tekau^I)!^) junior, von '^like"»
N).,l, '^tr. l ^ , w'der Maüh.^us !)<.j1e, von Bl lkcl ' -
ll'>.l, ui, ekaxilie Aufc» haiiel-, u.,d wioer seine crlN'
falls mi ckan»,kn Erle.» dieKla^e au, Crsitzung und
ZuertelNlung des ^>g,n dumes der, >m Vl'imalia,'"
G l l l ldl'l^che der >ye>,schalt ^odelsde>g «ub Rcc>>'
'^ i i . 253 '/2 oo>kl'mme,l'0en, ^ ino i i r ic lhu! e uoeileicvl
und um >l^N>llcde H>ll« gedeien, »voinder die Hai! '
!>!>unq m>l dnn ^i,l)>n!ge dev §. 29 all^,. G. ^ '
aui de:, 3N- August d. ^ . , Vo l in i l t .gs 8 Uhr, vol
diesem Griicdie angeuidn^t w n r .

D>» der Aule,t l )^ l i de5 Matthäus Nosse u ' ^
seiger aUfälll^en ^>ve>, tnesem Ge.ichie undekainu
ist, und sie vieUcichl aus oen ostelrcicblschen Scaalm
a^wcs.i'd sein röi>"leli, so t'ai man 'dnen ^u 'hrer
H>e>ireung uuo Velihridigung einen (^ilalor ncl
iioluln », oc, Peisoil des .yenn Aülun König roi,
^ l . r V n Hal auf l lne Gefahr und Kosten aulaestel l ' .

Bestel l we iden oie Geklagten i,n dem El,de »>'

lN>e>c, daß sie zu» Ta^s< l iU! 'g enoveder persönlict'

l l c h e i n e n , oder lh>em auf^esteül .n O i l - a l o r ihre ^ c '

l^el'e in die H.ülo geben, oce> sich l inen ande >'

»<,t>>tel bellcUcn und ü^c>l>aupl aUes Z'vcckdi»nli>.l^

o i t . h ren mö^e , , , w i d i i ^ e n ö sie dic daraus e^>^

sleli l in'en Fo!g<n sich ü'll'st i,u,!.uschsil^en hauen.

Seisenbcrg am >3. ^ u l i l 8 5 3 .

Del k. k. Bezirksrichter:
O in a ch e n.



An!)Mlg zur IailmHerHeiluna.
Telegraphischer E o u r s « V e r i 6 , t

dcr Staatspapiere vom 12. August l853.
StaatSschuldvcrschrclbungcn . zu 5 V^t. «in CM.» 9't?/l6

dctto 4 1 / 2 . , ., » l 5/8
Dar e' cn mil V«losu»g v. I . <«39, fur lyl> fi. . . lZ7 ,/2

Ba>lf-?lcti.!!. vr. Stock <50« ft. >„ ss M .
Actitn der .ssaiftr sslrdi„a»ds-^ll)rd>'al>l>

<». «NNN ft. <«. M 2390 ,1. i»<5. M .
vlcticn dcr Wicn Glogqniher-Eisenbahn

zu 500 fi. (5. M . ohnc Coupon« . 868 3/1 ss. in (5. M .
Actis« der öfterr. Donau« Dampfschifffahrt

,» 5NN N. (5, M 774 il. in <5, M .
Como-Rcntcnschcinc zu ̂ 2 Lire » . 14 fl. in (5. A .

W'chsel-Cuurs vom l2, August l853
«msterdam, fiir l0l) Holland. Guld.. Rth>. 9 l Vf. 2 Monat
«uqs »r.>. >," l "0 u",l,ll» <»lll,. ^,»ll> 109 Pf. lift'
Frank >>" M (,,>r 12!» ,1. nidd. Är> )

einS W ,»r, >i» 25 >/2 st. ssus,. («„,, » ,og l/8 Vf. 3 Vl „al
Ham 'in»,, !»r !<»<» Mark »ai^o, Gulden 8l» 5/8 Vf. 2 Hi '»a,
k i^ rno, silr 3NN Tosoouichc ̂ i r , , ^,»,(. l (w Vf. 2 Vi'ncn
L n^on, snr < Psnno Stn'lmq, t^uloe» >l>-4tt ! /2Vf . z M,,» ,t
M »land, für AW veslerrcich. ^ire, Ällld 108 1/2 Vf. 2 M>n t
M,r>,i ! l l , für :«><» i<> anfc» . (""!» l28 >/2 ^ M.»ui
Paris ',»8««» Franken Änld «28 5/3 L U m.u'

Bulareft, für 1 (iluldc» . . pcini 251 1/̂ li Z l T Sicht

G o l d , und S . l l ' e r - C ^ n l s s vom l l . Al iqxst ,X53

Kais. M»nz-D,.cat,n?lgio . . . . ^ ' ^ ^ , "
detto R.n^ dto ZZA l4 5 8

Nal",'l!0l>«t>'ln's . ' , . ' . ^ ' » H,,
Touvl'rainsd'or's . . . ^ , . , . '
»>!». I>,.v.ria! ." ' ' ' ' __ 8>'5
^li^richs^oi '« ^ .' _ <,'-t'̂
(3n>,l. Sovncunqs " ' __ .<>V.)
S'ldcragio ' ' g , ^ ' ^ , ^

G e t r e i d - Du rchschn i t t s - P ^ e i se
in i!̂ il.'<ich am 10. August 1853.

Marktpreise Magazins-
Ei l , Wiener Metzei, Preise,

Ist^^sfiT^^
W e i z e n . . . 4 ^ ,
K u l u r u t z . . . ^ _ . " ^ ^
H . U b f r u c h t . . _ _ ^ "
K o r n . . . . 3 Ig l l , « ' ^
^ c r s t e - . . . 2 5 6 ^ ^ ^
H u s e . . . . __ __" ^
H e i d e n . . . — _ _
H ' N e r . . . . 2 — 2 —

, _ ^ , ^

Fremden - An.leige
er hier 'Hlugekt»»,l,,»ene» ,,,,d Abgereisten

D^n «. ?li l^ust l 8 5 I .
^r.^N.tcer v. FödlaüSbe.«, Land^erichisrath;

— >Pr. Theodor Schmidt; - Hr Alois Hoi,!ma,.,> -
— Hr . ChiMia» ^>aul^l,er, alle 3 Handelöle^tc —.'
und Fr Alüelii ^!,g>I!),echl, Piivace, alle 5 von
Wien nach Triest. — Fr. Alitonia de Krampclfcld,
k. k. Camel'allarh5, Gattin — mid Hr. ^lldolf Hob-
recht, k. preuß. O<'col'0lim.-Co!mnissär, beide vo» Tri,st
nach W i " , . — Hr. Ios^f D ^ e n , k. k. Rechnung^,
rath, oc>l, Triest »ach G>c>tz — Hr. Alois Bajchmti,
pens. k. k. Haiipcmaim, von Linz »ach Vcucdia. -^.
Hr. P. Marimill^ü Tuschek, Proomzial dcs <Iaruti.-
ner Oldslis, r>o,i Filllne nach Waraediil. — Hr. ^ranl
iV^lioeouto, Privatiei-, von Wie» nach Venedig.

Den 9. Hs. O,af v. Schellenb^rg. Weinixge
rode; — Hr. Johann Petiooich — und ̂ i - I o -
s,f Gal l , alle 3 Gut^b^'.tz.r; - Hr. Josef Bauerle,
k k̂  O f f . c . a l i ^ H,. Io,.<f M , y ^ . ^ ^^. ̂ ^

Hackert; - Hr. Carl N a i s n - - l.»d Hr. A. L°catelli
alle 4 ^ndelsleute; H , Nic.laus K M , serbisch^
Handelsmann - und Hr. Josef Camani.,,' Be, Ne>
alle ,0 ron Wien nach Tnest. _ 5 , « ^ / ' ^ ' '
Sanec, GutZbes.tzeri., nach Gratz. _? ^, ^ ? 7 "
Edle v. Pernü.,!, Raths-Gatt... - u.,d H , ^ " '
Prau,s, Handelsmann, beioe von Triest «ach G ^ ^
— Frl. Lubmilla Pantschulldzoff. k. russ. Staatsraths-
Tochter; — Hr. Michael Tenti — und H,-. F ^
Lechleitner, beide Handelsleute; — Hr. Artur Pllsanr
türkischer Unterthan — u»d Hr. Alberc HauSne/,
Oecooom, alle 5 oon Triest nach Wien.

Den , 0 . Hr. Spelz, k. k. Ministerialrath; —
Hr. Barou Schrott, k, k. Gerichtö-Präsident; — H r .
Dr . Marisini > , und Hr. Spindion Pork, beide P r i ,
vatiers — und H,-. ̂ , ^ Krenkoo, Handelsmann,
alle 5 von W,en ^ch Triest. - Hr. Carl v. Remi,
t- - . ^ " b " " ^ a c h . °on Wie« „ach G°rz. - Hr. Graf
Gle.sbach Gut^s.ver . „ . , G.atz nach Triest. -

^ ' G ' ' «ach
7 . . ^ ^ ' a ^ . " ' " " ^ " " ' ">-- be<- Philosophic;

F.l.Pp Zucch., ^ .c^Lrcse lä ' - Hr ^ a n ^ Stern

c ä . Laib. Zeit. N r . 183 0. 13. Aug. 1853.)

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 4. August l853.

Ursula Michell.zh, Inslitutsarme, alt 60 Jahre,
»1 der Vtadr Nr . 1 l , , an der Wassersucht. - A"„a
^WP, gewesene Magd, alt 56 Jahre, >" der Stadt
.'"-. 3 i , ^ a„ dcr ̂ llugensllcht — Gertraud Bralun,
^ " ^ t m s . r m r . all 80 Jahre, im Verso.gung^hause
'ii>. 4 , am serösen SchlagfUm und wurde gerichtlich
belchaut. >

Den 5. Maria Kollar, Imvohnersweib. alt 30
^ayre, ,m C l v i l . - S ^ l Nr . i , an der Abzehrung.

Deu 6. Balthasar Scückler, Strasii'.a, alc 4 l
>?ahre, >m Scrafhause N r 47 an der ̂ ungcniu-
berculose. ' '

Deu 7, Dem Herrn Georg Karg, bürgerl. Bräu-
Meister, sein H,„d Jos^f, alt 8 Tage, in der G>a-
d'lcha-Vorstadt Nr. 3 , an der Eotkraftung.

Dc» 8 El.sabech Polaiuer, Mag», alt 26 Jahre,
»n Cio.l.. Spiral Nr, l , am Zehlfieber. — Dem
Hi-rrn Friedrich Hofmanu, Rcd^cc.'ur, seine G-min
Iosefa, alt 42 Jahr?, in der Capu^'».''- Vor,ia!>c
i)ir. l 9 , au der Abzehru.'g. — Frau Rosalia Nuch
ten,, k. t. pens. Feld^pochcr>!,-Seniors-Witwe, alt
»7 Jahre, i>, der Kiarau - Vorstadt :)ir. <i<>, a>"
Viand der U»rerleib5ci„grw<ide.

Den !). Gertraud Serink ^„stitutüalnie, a!t
«3 Jahre, im Versorgm.aöhause" N>. 5, au der
Auözehrmig. - Der I^ig,, ' s)> ^ . jhr K'"° Ma-
na, alt 4 Monate, i „ ^.r Carlstadc^'.-Vorstadt Nr .
6, am Zelxfieder.

. . . ' t . ^ ' ' " / ^ " " H " ' " Johann 3!lek, k. k Bah».'
amts<Off>c,,aleu, >'"" K.„d Ermine , alc 8 Mol,>ne.
>" der ̂ apll^,„er.. Vorlädt Nr. 73, an Convulsione».
^ / ^ ' . ^ ^ " " " Hauer, h^rschafil.cher Kulich" ">>d
r. r .^a^arnaf l^nc, a!c 57 I ^ e . i„ der Capu^iner.
^o.stadl Nr. 24. a.n O.l le.^'be.. - Agnes N.s.n,
Magd, alt 48 Jahre, . „ , Ci. i l .Spi lal Nr- I , am
auüeru Brand. - Dem Caspar Veselak, T.schlerg,-
!ellen, sein Kind F,a»z, alc 3 ^ahie. >>' der Stadt
Nr. 276, am Zehrfieber.

^ l l04. (3) N^. ^98li,

(5 d i c s.
-Uou dem k. k. Gezirrsgelichie Odelaibach wird

Es scien di^ mil hicrämllichem Äeschcid vom
6. ^um d, I . . Z. 28<)7 be,riU!gle!,, aus reu 2tt.
^u l l , d.mn 29. Auguli 5. ^ . , l'»st,mmte>i ,^vci F <l.
blelungeu im Einutrstandulstv deioe, Theile sistr',

die dritte, auf den 29. S e p t e m b e r d. I . f<stge»
»el)ie Feilbietung aber beibehallen und sür die e«ste
erklärt worden, wornach die folgenden zwei Temline
.n,» den 3 l . O c i o b e r und 28. N o v e m b e r l . I .
mit Beibehalt des Orles und der Stunde unter
dem voligl'u Anhmge neuerlich angeordnet worden.

WaS sür Jedermann zur allgemeinen Kenntniß
! gebracht wird.
! K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 25. Jul i 1853.

Fur Vaterlandssreunde!
I,1 der Buchhandlunq des Herrn J o h a n n

G i o n t i n i in i!aidach liegt d>e Chronik V a l -
vasois „ E h r e K r a l n " zum Verkaufe und zur
Ansicht bl'lclt. Dieses Werk ist noch ganz ncu,
in Pergament eingebunden, und eS dürfte ein so
w^hlerhaltl'M's Er.mplar nicht mehr existiren.
Kiuss^st! ,e mö^n iylen Anbot in frank.rten, nach
Zeu^sttsch q.richtcten Briefen, unter der Adresse
I.) O . , bekannt geben.

Nicht zu übersehen!
I n cine gemischte Warcnhand-

lung ln Odcrkraln wird cin (Geschäfts-
führer geqen sehr gute Bedingiusse
so l̂̂ ich aufgenommen, oder diese Wa-
rcnhandlung auch ln Pacht gegeben.

Das Nähere erfährt man lm Zei-
tungs' Comptoir.
Z.">148. (2) ^

Hausverkauf.
Uitter sehr annehmbaren Zahlungs-

bcdlngungen lst ein für verschiedene
Specul^Nonen sehr günstig gelege-
nes Zinshaus in Laldach aus freier
Hand zu verkaufen.

D^s Nähere hierüber im Zeltungs-
Coiliptoir.

Z. >0l9. (8)

Schon am nachstkommenden

erfolgt u.ter L.tung .no Aufsicht ocr hohcn Behörden o.e erste Z.ehung der großcn

von « . . n . . . « ^ « t N , k. k. priv. Großhändler in W im , eröffneten

Geld und Gemälde- Lotterie
deren halber Reinerttan c>c,i ^

;Welden.uuüjrclI»*l*-im-»lideu-Saftiiiigeii

Diese reich ausgestattete Geld - üotterie enthält die große

A..z»hl von 4 0 . 5 5 ft T.effe.n.
w e l c h e m i t o e r b e d e u t e n d e n S u m m e v o n W . W . e i n e r h a l b e n

sa a & it» a (j> s j
"»» 1 V 5 . Y Y Y «»»<«

' / ^ ^oldlofc lV. blasse abcr », alien Ä Zichuno"'.

!.o,e sind ,n Laibach zu haben bei'm Handelsmanne
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Bequartirungs-Ubernahms-Preise der p. 'r. Herren Stabs
und Ober-Offiziere.

Diejenigen Herren Hausindader, welche die sie treffende Emquartirung der Herren Offiziere nicht selbst,
sondern ln meinem Coliseum unterbringen wollen, zahlen für einen Herrn Stads-Offizier pr. Taq sammt
N^cht 1 st., für einen Herrn Ober-Offizier 30 kr., für ein Offlzlerspferd b' kr.; dleser Betrag ist aber zu
bez. )lcn, wenn der Herr Off^ier auch nur eine Nacht oder einen Tag allein bequattirt wurde. I n den 6
WlNter-Monaten wird für jedes Zlmmer wegcn der Beheizung um 15 kr. täglich mehr begehrt. Die Bezah-
lung ^ / ieht bet Vorweisung der anullchm Bollctten, welche zur Behebung des ärarlfchen Schlafgeldes mir
verbleibe:.. Die diesifälligen Vormerkungen belieben bei meiner Coliseums - Inspection zu geschehen.

Betöstigungs- Ausweis
der verschiedenen Caserneinrichtungsstücke nebst Bettfourmturen, dann Casern-Service-Altiteln^

für einen Mann auf ein ganzes Jahr.
Ein eisernes Cavalet sammt A Liegerbrettern kostet dem hohen Aerar . . 5fl. 57 kr.

» Winterkotzen . . , . . . . . ^ „ :w „
Eine Sommerdecke . . . . . . . :) ,) :ll> »
Ein Strohsack . . . . . . . 1 » 16 »

» Kopfpolster . . . . . . . — » 44 »
Vier Leintücher sammt Wechslung ü 1 fl. ,i kr. . . . . 4 „ 12 ^
Die erste Strohfüllung . . . . . . . — „ 40 »
Ein Spucknapf auf tt Mann pr. 16 kr., somit für 1 Mann . . . ___ ,> 2 »

» stehender hölzerner Kleiderstock sammt Anstrich auf 2 Mann pr. 2 f l . 16 kr., somit für
einen Mann . . . . . . . 1 „ tt >>

» eiserner Gewehrrechen mit Anstrich auf 12 Mann zu 4 si. 9 kr., somit 1 Mann . — » 20 '^ »
Drei blecherne Kochmaschinen großer Gattung pr. :mil<> auf 1l> Mann pr. :j fi. 1.^ kr. —

!> fl. l>4 kr., somit entfällt für einen Mann . . . . 1 ^ _^ ^
Eine hölzerne Wasserkanne mit eisernen Reifen für einen Mann . . . , — .> 8 >> ^

» » Wasserschaffel » » » » » » . . . — » 8 „ '̂
Summe 27 fi. 7"/4 t'r̂

Iähsliche AllSlagen.
Dieses Anschassungscapital erfordert einen lipctigen Interessenaufwand von jahrlichen . 1 fl. 22 kr.
Für Reparaturen der Kochmaschinen, Nachschassung der Bettfournituren und aller Geräth-

schaften wird ein 4jähriger DuräMnt t t , somit 2>> pCt. vomAnschaffunascaVital
als jährliche Ausgabe veranschlagt mit . . . l> 17

>> Gebäudereparaturcn und j2maliges Zimmerwaschen pr. Mann . ' „ _ " ^ ; "
» das 2malige Waschen einer Winterkotze a 2 ' / , kr. . . . . ___ ^ ^2^ ,̂
» „ >> » Eoinmerdccke a 1^/. kr. . . . — » 2Vz »
» das 12malige » eines Leintuches « 1 kr. . . . . — » 12 >>
» das 1 malige « >, Strohsackes und Kopfpolsters . . . — » 2 ' / » »
» das Flicken einer Kotze, Sommerdecke, Leintuches, Strohsackes und Kopfpolsters . — »6 »
» das Walken einer Kotze und Sommerdecke . . . . — » !j »

Holzkohlen sind täglich 4'/^ Loth pr. Mann nöthig, diese kosten in 1 Jahre pr. Mann . 1 » — »
Das Unterzündholz im Sommer und das Brennholz in Winter , sammt Vrennöl und

Besen, kostet für einen Mann im Jahre . . . . 2 » 26 »
und die 4maligc Strohnachfüllung kostet in einem Jahre pr. Mann . . 1 » 13 »

Somit sind die Unkosten für einen Garnisonsmann jährlich in S u m m a 111 fl. 12 kr.
Das hohe Aerar bezahlte mir seit vielen Jahren im Winter ll kr. und im Sommer 2 kr. pr. Mann , somit l."> fl. 12 kr.

jährlich, wornach mir ein Zins bleibt von 2 fl. im Jahr , von welchen ich aber noch die Zinsstmer bezahlen mußte. Ein transenalbe- j
quartirter Soldat kostet nach einem 1l»jährigen Durchschnitt 7 fl. :l<» kr. im ganzen Jahr ; da aber nur eine AssecuranMbühr von 4 fl. R
:w kr. p r .Mann bezahlt wird, so muß solcher wenigstens durch 120 Tage zu 1 ' / . Echlafkreuzcr bequartirt werden, um obtge!j f l . zu decken. »
Kömmt der Mann öfter, so erwächst ein Gewinn von täglich 1 ' / , kr., kommt "er aber seltener, so ergibt sich jeden Tag weniger, em H
Verlust von 1 '/2 kr. pr. Mann.

I n gütiger Erwägung dieser wahrbaft precären Stellung, wollen die mir freundlich gewogenen Herren Assecuraten ihre ftt '
nere Unterstützung nicht entziehen, wogegen ich mich verbürge, auch im Falle eines Krieges nie mehr zu begehren als 4 fl. :w kr. f" l
einen Mann pr. uimo. Auch an die, durch irgend ein Mißverständniß ausgetretenen Herren Assecuraten stelle ich die Bitte zum Wiede^
eintritt, um fortbestehen zu können.

L a i b ach den :w. J u l i 18.^t.
»loses Benedict fi*itlmlin9

Coliseums - Inhaber.

3. »98. "(5)

Hadern-Ankaufs-Anzeige.
J ^ geteiligle Fabrik hat iu ihrem eigenen, vormals TrauiVschen Hausß

Nr. 250 hinlor der Mauer, rinon- Hadernankaus eröffnet, und wird solche /ll>

den laufenden bc^stmöglichslen Preisen be/.ahlen.
Gleieh/eiii^ Avirci lxMiierkt, dass die an Hadernsaimnler bisher ausgetheil"

len Aufnaluns-Scheine anuullirl, und nur jene vom i. Juli 1853 an ausgestell"
ten als gütig erklärt werden.

fc H> U. p r i v . m e c l u P a p i e r l a l i r i k • lo^e ls l l i a l l ie i i jaiteaclit


